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Aktueller Stand zum Emissionshandel
fur Siedlungsabfalle

e Bundestag hat BEHG-Anderung zur Einbeziehung der thermischen
Abfallbehandlung in den nationalen Emissionshandel ab 2024 beschlossen;
verpflichtet sind die Anlagenbetreiber.

e Auf europaischer Ebene sollen Mullverbrennungsanlagen ggf. ab 2028 in den
EU-ETS | einbezogen werden, spatestens ab 2030.

* Die EU-Kommission soll hierzu bis 2026 einen Bericht zur Folgenabschatzung
vorlegen.

* Dabei darf es insbesondere nicht zu einer Privilegierung der sehr
klimaschadlichen Deponierung kommen > 23 % der Siedlungsabfalle in der EU
werden noch deponiert!
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Die thermische Abfallbehandlung zwischen BEHG, EU-ETS | und Il

4 ) ~ ) 4 )
e BEHG / nEHS e Einbeziehung der MVA in

e 2026: bis 65,- € / t, e Ersetzt BEHG ab 2027 e Nach Folgenabschatzung
danach Marktpreise e Gedeckelt auf 45,- € / t o Aktuell: 90,- €/t

_/ L Regelungsloch in 2027! ) _)
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Berechnung der fossilen CO,-Emissionen aus TAB

,lnverkehrbringen” durch

Verwendung in TAB

Kontinuierliche
Emissionsmessung,
§ 12 EBeV 2030

Mit DEHSt
vereinbarte

Literaturwerte
Anl. 4 Teil 2 Nr. 3

Brennstoffmengen (§ 6 Abs. 4 EBeV
2030) X Berechnungsfaktoren

Individuelle
reprasentative

Probenahme,
Anl. 4 Teil 2 Nr. 2

Festwert aus
historischen

Analysen,
Anl. 4 Teil 2 Nr. 1

Standard- + flankierende

werte nach
Anlage 2 Teil 5

Mengen-
bestimmung
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Teil 5 Standardwerte zur Berechnung von Brennstoffemissionen in den Fallen des § 2 Absatz 2a BEHG (Anlage 2)

Al lelivesl et Rt e | Heizwert .
L. Biomasse- der Heizwertbezogener
Nr. Brennstoff verzeichnis- . rechnungs- .. o
R anteil faktor Original- Emissionsfaktor
substanz
Leichtverpackungen-Sortierreste 15 01 05 32,0% 1t/t 18,1 GJ/t 0,0839 t CO,/GJ
2 Gewerbeabfall 15 01 06, 15 02 02, 17 09 03, 48,9 % 1t/t 13,3 GJ/t 0,0888 t CO,/GJ
17 09 04, 18 01 04, 19 12 08,
2001 32
3  |Sortierreste aus der mechanisch- 19 12 10 50,0 % 1t/t 10,0 GJ/t 0,0949 t CO,/GJ
biologischen Abfallbehandlung 1912 12
4 Restabfall 02 02 03,0203 04, 150101, 53,5 % 1t/t 8,8 GJ/t 0,0982 t CO,/GJ
19 0599, 19 08 01, 20 01 08,
200201,200203,2003 01,
2003 02,20 03 03, 20 03 06,
200399
5 Sperrmill 2003 07 60,3 % 1t/t 16,0 GJ/t 0,0857 t CO,/GJ
6 Altholz
6a Altholz Al und All 030105,170201 95,0 % 1t/t 15 GJ/t 0,0867 t CO,/GJ
6b Altholz Alll, AlV, PCB 1501 03,1912 07 90,0 % 1t/t 15 GJ/t 0,0867 t CO,/GJ
2001 38
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BEHG und TAB

- = -
> Die EBeV 2030

differenziert beim Siedlungsabfille Gewerbeabfille
oo EFausmun = 0,28 EFsonstige = 0,75
Standardfaktor fiir EF = 0,49

Restabfall nicht zwischen
Hausmiill und
Gewerbeabfall! €

Zu bepreisende
CO;-Emissionen =

A

€

Zu bepreisende CO,-
Emissionen =

> Auswahl der Mess- bzw.

Berechnungsmethodik — | |Szenariol  Mengeisy* 045 Massesonsige * 0,45
auch in Kombination Szenario 2 Menge,, * 0,28 + Mengeg, * 0,49 Massesonsige * 0,75
verschiedener Verfahren! | |s;enario 3 Mengen * EF.... + Mengeqy * EF.., Massesorsrae * EForc

— ist sorgfaltig zu priifen!
Abbildung 3.2:  Auswirkungen auf die Gebihren

Quelle: BMWK-Gutachten , Auswirkungen des nationalen Brennstoffemissionshandels auf die Abfallwirtschaft”
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Abbildung 2.4: Berechnete Emissionsfaktoren fur die modellierten Abfallarten

Quelle: BMWK-Gutachten ,Auswirkungen des nationalen Brennstoffemissionshandels auf die Abfallwirtschaft”
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100,00

> Kunststoffe und

Verbunde sind fiir
87 % der fossilen
CO,-Emissionen o
der thermischen
Abfallbehandlung 000
verantwortlich. o o

70,00
60,00

50,00

Anteile in Ma.-%

87,27

39,28

0,00
Abfallzusammensetzung in Ma.-% Kohlenstoffanteile in Ma.% fossile Kohlenstoffanteile in Ma.-%
Kunstoffe+Verbunde ® Alttextilien & Hygiene-Artikel
o Feinmdill ® Holz/sonstige Abfalle
= Altpapier B Altglas
W Metalle W Inert
B organische Abfille B Sperrmdll

Abbildung 2.5: Zusammenhang zwischen Abfallfraktion und fossilem Kohlenstoffgehalt am Beispiel
der Modellmischung Input MVA

Quelle: BMWK-Gutachten ,,Auswirkungen des nationalen Brennstoffemissionshandels auf die Abfallwirtschaft”
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CO,-Managment

e Ses ar—.

CO,-Abscheidung:
= CCS + CCU.
" CO,-Recycling durch
Methanolproduktion.
= Regulatorik?

o f ,Besonders relevant aus einer Carbon Management- \
Busauete: © A1 Perspektive sind die Industriezweige, in welchen als
schwer vermeidbar geltende Emissionen anfallen und in
denen daher THG-Neutralitdt kaum ohne die technische

Evaluierungsbericht der CO,-Abscheidung erreichbar ist. Dabei handelt es sich

ﬁ“;‘ldeséegizrus”g Z‘:]m insbesondere um die Chemie-, Kalk- und Zementindustrie
ohlendioxid-Speichergesetz . . . P

(KSpG) sowie die Abfallwirtschaft. )
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Funktionsweise Einwegkunststofffonds

Registrierung,
Mengenmeldungen

Registrierung

Umwelt
Bundesamt JEihrene Wk

der Leistungen fiir:
Sammlung, Reinigung,
Sensibilisierung, Daten

Jahrliche Zahlung von
Einwegkunststoffabgabe: verwaltet
Masse EKP x Abgabesatz Einwegkunststofffonds

Festlegung der
Abgabesitze fiir jede
Art eines EKP in € / kg
durch Rechtsverordnung,
Uberpriifung mind. alle
3 Jahre

Festlegung eines
Punktesystems fur die
Mittelauskehrung
durch Rechtsverordnung,
Uberpriifung mind. alle
3 Jahre
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http://de.wikipedia.org/wiki/Bundesministerium_für_Umwelt,_Naturschutz_und_nukleare_Sicherheit

Punktemodell EinwegkunststofffondsV

§ 3 Punktesystem

Flr das Punktesystem nach § 19 Absatz 1 des Einwegkunststofffondsgesetzes gelten folgende Punktzahlen:

1. Flr die Leistungen innerorts:

a)
b)
c)
d)
e)

f)

Reinigungsleistung Strecke 10,0 Punkte pro 1 Kilometer Reinigungsstrecke,
Sammlungsleistung Papierkorb 1,0 Punkte pro 100 Liter Papierkorbvolumen,
Reinigungsleistung Flache 3,0 Punkte pro 1000 Quadratmeter Reinigungsflache,
Reinigungsleistung Sinkkasten 2,4 Punkte pro 1 Sinkkasten,
Entsorgungsleistung Abfallmenge 31,5 Punkte pro 1 Tonne Abfall,

Sensibilisierungsleistung 15,8 Punkte pro 1 Mitarbeiterstunde.

2. Fur die Leistungen auBlerorts: a) Reinigungsleistung Strecke 7,3 Punkte pro 1 Kilometer Reinigungsstrecke, b)

Sammlungsleistung Papierkorb 0,7 Punkte pro 100 Liter Papierkorbvolumen, c) Reinigungsleistung Flache 2,4 Punkte

pro 1000 Quadratmeter Reinigungsflache, d) Entsorgungsleistung Abfallmenge 31,5 Punkte pro 1 Tonne Abfall, e)

Sensibilisierungsleistung 15,8 Punkte pro 1 Mitarbeiterstunde.
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Umsetzung der EU-Kunststoffrichtlinie — kommunale
Anforderungen und To Dos

* Drohende Verlagerungseffekte auf andere Materialien im Blick behalten, ggf.
Erweiterung des Fonds nach Evaluierung.

* Das Gesetz selbst macht aus verfassungsrechtlichen Griinden keine konkreten Vorgaben
fir die Mittelverwendung.

e Ziel muss die Verbesserung der Stadtsauberkeit sein, nicht primar die Entlastung der
Haushalte/Gebuhrenzahler.

* Bundelung/Bevollmachtigung fiir Registrierung — Leistungsmeldungen — Abrechnung
prufen.

« OrE und Gemeinden sollten friihzeitig ihre vom EWKFondsGesetz erfassten Leistungen
identifizieren und zuordnen!
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Evaluierungsklausel - § 28

Die Bundesregierung evaluiert bis zum 31. Dezember 2027 die Wirkung der in diesem
Gesetz enthaltenen Regelungen im Hinblick auf die Zielerreichung. Im Rahmen der
Evaluierung ist insbesondere zu Uberprifen:

1. die Entwicklung von nachhaltigen Produkten als Alternative zu den
Einwegkunststoffprodukten nach Anlage 1,

2. die Verbesserung der Sauberkeit von Stadten und Landschaften im Hinblick auf die
aus den Einwegkunststoffprodukten nach Anlage 1 entstehenden Abfélle,

3. die Entlastung der Allgemeinheit von den bisher zu tragenden Sammlungs-,
Reinigungs- und Sensibilisierungskosten,

4. die Notwendigkeit einer Erweiterung des Anwendungsbereichs auf weitere Produkte
unter Beruicksichtigung der Ergebnisse der Uberpriifung nach Artikel 15 der Richtlinie
(EU) 2019/904 (NEU).
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Mogliche Mittelverwendung aus dem Einwegkunststofffonds

« Uber die Verwendung der Fondsmittel
Entlastung des wird regelmallig eine kommunalpolitische
kommunalen Haushalts Verstindigung herbeizufiihren sein.

« Kommunalabgabenrecht beachten,

Entlastung der
5 Klarstellungsbedarf?

GebUhrenzahler

* In der Sache geht es um eine
Ausweitung der nachholende, stark pauschalierte
operativen Leistungen Kostenerstattung.

* Analogie zu Fordermitteln?

(Vp)
e
C
2
a=
O
=
)
.
Vs
-
>
"4
o]0)
=
=
LL]
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Beauftragungsmodell nach § 15 Abs. 3 EWKFondsG

* ,,(3) Anspruchsberechtigte nach Absatz 1 konnen einen anderen Anspruchsberechtigten mit der
Wahrnehmung ihrer Rechte und Pflichten nach diesem Gesetz beauftragen. In diesem Fall sind bei
der Registrierung zusatzlich die Angaben nach Absatz 2 Nummer 1, 4 und 5 fiir den beauftragenden
Anspruchsberechtigten zu machen sowie die Beauftragung nachzuweisen.

» (2) Bei der Registrierung nach Absatz 1 sind die folgenden Angaben zu machen:

1. Name, Anschrift und Kontaktdaten des Anspruchsberechtigten, insbesondere Postleitzahl
und Ort, StralRe und Hausnummer, Land, Telefonnummer sowie, sofern vorhanden, die
europaische oder nationale Steuernummer, ...

4. sofern sich die Zustandigkeit aus dem Landesrecht ergibt, eine von einer zustandigen
Landesbehdrde ausgestellte Bestatigung der Anspruchsberechtigung unter Nennung der
Rechtsgrundlagen und

5. ortlicher Zustandigkeitsbereich.*

- Dr. Holger Thérichen ")l u
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Beauftragungsmodell nach § 15 Abs. 3 EWKFondsG —
Hintergriinde
* Reduzierung der Zahl der Registrierungen und damit Vollzugsvereinfachung.

e Kleinere Anspruchsberechtigte konnen bei der Anspruchsanmeldung und
Anspruchsdurchsetzung unterstiitzt werden (Aufteilungsvariante).

* Biindelung von Anspriichen aus unterschiedlichen Aufgabentragerschaften
(Abfallentsorgung / StraBenreinigung).

* Zusammenfassung von Leistungsdaten / Anspriichen, um die Optionen fiir die
Mittelverwendung zu erweitern (bspw. hoheres Investitionsvolumen fir
Fahrzeuge, Reinigungstechnik, Kampagnen etc.).

* Letzteres setzt neben einer Beauftragung ggf. auch eine Forderungsabtretung
voraus (Abtretungsvariante).

P Dr. Holger Thérichen ")l U
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Beauftragungsmodell nach § 15 Abs. 3 EWKFondsG:
,Grundfall”

Nehmen sowohl ein kommunaler Betrieb
als auch seine Tragerkommune Aufgaben
nach dem EWKFondsG wabhr, ist zu klaren,
ob beide oder nur einer von ihnen
Anspruchsteller sein sollen.

Kriterium konnte der Schwerpunkt der
Leistungserbringung sein.
Tragerkommune/Betrieb mit
untergeordnetem Leistungsumfang kdonnte
dann nach § 15 Abs. 3 beauftragen und
ggf. auch die eigenen Anspriliche abtreten.

Y

. Kommunaler
Trager- Stadtreinigungs-
kommune betrieb

> Offentlichkeitsarbeit > S@mmlungs-und
Reinigungsleistungen

A\
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Beauftragungsmodell nach § 15 Abs. 3 EWKFondsG:
Reinigungs- und entsorgungspflichtige Korperschaften

* Haufig umfasst ein Landkreis (OrE)
zahlreiche Gemeinden Gemeinde
(reinigungspflichtige jPOR).

e Da auf beiden Ebenen Leistungen Gemeinde Gemeinde
nach dem EWKFondsG erbracht

werden, kann eine Blindelung im
Wege der Beauftragung sinnvoll sein.

e Die Mittel kdnnen entweder nach
Leistungsanteilen aufgeteilt oder fur
gemeinsame Ziele verwendet werden.

s Dr. Holger Tharichen ")I U
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Beauftragungsmodell nach § 15 Abs. 3 EWKFondsG:

Umsetzungsoptionen

Y

jPOR A: liefert jPOR B:

Leistungs- tibernimmt

daten und Registrierung

beauftragt B und leistet
Kosten-
erstattung an
A

A\

Y

jPOR A: jPOR B:
Leistungs- abgestimmter
daten + Mitteleinsatz
Forderungs-

abtretung

>
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Beauftragungsmodell nach § 15 Abs. 3 EWKFondsG:
,Mittelblindelung”

e Da vielerorts die Bekampfung
illegaler Ablagerungen einen
hohen Ressourceneinsatz verlangt, Mittel-

blindelung fur

kann erwogen werden, hierfir

Mittel aus dem EWKF zu bindeln. .
vereinbarte

« Aufgabenabgrenzung hier zudem Aufgaben, z.B.

haufig kompliziert. illegale
| : Ablagerungen
* RegelmaRig auch hohe Gemein-
Kunststoffanteile. den
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1. VKU Kongress Perspektiven der Abfallberatung

) 23.-24.11.2023 in Berlin
Mitorganisatoren: Akademie Dr. Obladen und die BSR.

) Das Ziel des Kongresses ist der bundesweite Austausch und die Forderung eines
Abfallberater-Netzwerkes. Dabei sollen Themen wie Steigerung der Effizienz der
Abfallberatung, Erhohung des Stellenwertes innerhalb der Unternehmen,
Steigerung der Attraktivitat des Berufes flr junge Leute und viele andere Themen
aus der taglichen Praxis der Abfallberatung thematisiert und durch Experten
erlautert werden.

) Zielgruppe: Abfallberater aus den kommunalen Unternehmen und den
Kommunen.
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Vielen Dank flir lhre Aufmerksamkeit!

Rechtsanwalt Dr. jur. Holger Tharichen

Geschaftsfiihrer

Verband kommunaler Unternehmen e. V.
Abfallwirtschaft und Stadtsauberkeit VKS
InvalidenstralRe 91

10115 Berlin

Fon +49 (0) 30.58580-160
Fax +49 (0) 30.58580-102
www.vku.de
thaerichen@vku.de

Die Nutzungsrechte an dieser Prasentation liegen beim VKU oder bei weiteren Rechteinhabern. Eine Verwendung von Prasentationsinhalten ohne V)I u

weitere Absprache ist unzulassig. VERBAND KOMMUNALER
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